eanrabätte-Sieminnonoiger Zeitung. 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlctn. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3:gefpaltene mm⸗ Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Hiolen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Die Kundgebungen des Cenkrolews 


Blutiger Verlauf in Warſchau, Radom und Kattowig — Geringe 
Teilnahme der Bevölkerung — Pilſudski fur den Parlamentarismus 


u Warſchau. Die regierungsfeindliche Kundgebung des 
8 atrolew, die geſtern in Warſchau ſtattfand, endete mit einem 
tigen Zuſammenſtoß zwiſchen Polizei und Demonſtrauten. 
Regierung hat umfaſſende Maßnahmen getroffen und 
ehr als 2000 Poliziſten in Stablhelmen und 
kuſtpanzern aufgeboten, Sanacjabojowki nunter⸗ 
N teu die Polizei, die auch den Zuſtrom der Manifeſtanten 
— Auswärts zum Teil verhindern konnten. Nur kleinere 
rk der Bauern konnten auf Umwegen in die Stadt ger 
gen, 
I Bereits um 9 Uhr vormittags ſammelten ſich in 20 Stel⸗ 
le große Maſſen von Demonſtranten, die daun in geſchloſ⸗ 
„ Zügen zu der Hanptverſammlungsſtelle, in die Dolina 
Awajcarska zogen, wo eine große Verſauumlung unter 
1 ung von Kreis zewski und Limanows ti ſtattfand. 
W erſter ſprach der greiſe PPS.⸗Führer Li manowski, der 
ta den Schultern durch die Menge zur Rednerttibüne ges 
1 gen wurde. Nach Limanowski ſprachen noch 10 Redner, lau⸗ 
ia, betannte Führer der Oppoſitionsparteien. Eine Entſchlie⸗ 
— verlangt die jofortige Enthaftung der Oppoſi⸗ 
Sfüprer und betätigte die Beſchlüſſe des Krakauer Kon⸗ 
Feltes der Zentrolinken. Daun formierte ſich eln großer 
e monſtrationszug. 
Daa der Demonſtrationszug ſich in der Aleje Ujaſtowskie 
8 nd, lam von der Richtung des Belwedere eine ſtar ke 
olizeiabteilnug im Galopp herangeritten, die in 
= Menge hineinritt. Es fielen Schüſſe. Zwei Handgras 
eaten und Tränengas bomben explodierten. In dem⸗ 
Moment ſtürmte auch die Fußpolizei in Stahl⸗ 
elmen und Bruſtpanzern in die Menge. Nach dem 


Bericht des Regierungskommiſſars find 2 Perſonen tot und 
mehrere verwundet. Nach einer Privatmeldung wurden 
6 Perſonen getötet und mehr als 50 verwundet. Von 
den Berwundeten ſind zwei inzwiſchen geſtorben. Zwei Poli⸗ 
ziſten ſind verwundet und mehr als 100 Perſonen wurden 
verhaftet. 


Die Kundgebung in Kakkowitz 


Kattowitz. Die im Südpark geplante Proteſt⸗ 
tuudgebung der Oppoſitiou mußte nach dem „Tivoli“ 
verlegt werden, da die Aufſtäudiſchen den Verſammluugs⸗ 
raum iu der Ausſtellungshalle beſetzt hatten. Die Polizei⸗ 
trieb die Menge auseinauder, wobei mehrere Verletzungen 
zu verzeichnen iind. An der Proteſtkundgebung nahmen etwa 
8 bis 10 000 Perſouen teil. Im „Tivoli“ ſprachen Kor⸗ 
fauty, Tempia, Burek und Kowaletz, eine eut⸗ 
ſprechende Reſolutiou iſt angenommen worden. 


Demonſtrakionen in der Provinz 


Radom. Bei den geſtrigen Demonſtrationen kam es in 
Radom zu ſchweren Zuſammenſtößen zwischen Polizei und 
Demonstranten. 3 Tote und eine Reihe von Verletzten 
ſind zu verzeichnen. 

In Lodz haben 4000 Arbeiter demonſtriert, in Kal is z 
desgleichen. Die Demonſtrationen ſind ruhig verlaufen. Die 
Demonfttationen in Krakau, Lemberg und Lublin find 
ruhig verkaufen. In Bielitz⸗Biala haben 9000 Perſonen 
demonſtriert. In Thorn haben ſich au den Demonſtrationen 
6000 Perſonen beteiligt. Auch in Poſen fand eine große Des 
monſtration ſtatt, die einen ruhigen Verlauf nahm. 


Vorläufiges Wahlergebnis aus dem Reich 


Berluſte der bürgerlichen Parteien — Anwachſen des Radilalismus 


Deutſchnationale 2 322 000 
Deutſche Volkspartei 1 669 000 
Zentrum 3 874 000 
Kommuniſten 4532 000 
Sozialdemokraten 8 223 000 
Staatspartei 1027 080 
Wirtſchaftspartei 982 000 
Bayeriſche Volkspartei 612 000 
Nationalſozialiſteu 4 607 000 
Deutſches Baubuoit 620 000 
Konfervative 250 000 


Mandate: oz 137, D. N. B. 8.38, Zentr. 84, K o m m. 


55. B. P. 27, Staatsp. 10, W. B. 16, Bayr. Up. 10, Nat. 
liſten 76. 


Das Wahlergebnis in Oberſchleſien 


Deutſchnatlonale 102 247 (88 201) 
Deutſche Volkspartei 9504 (15128) 
Zentrum 235573 (225 830) 
Sozialde motraten 62706 (70 960) 
ommunſſten 111167 (71 826) 
Chriſtl.⸗Soz. Boltsgen. 1426 
Staats partei 6912 (c 181) 
Wirtſchaftspartei 13 901 (7320) 
Nationallozialiſten 84018 (5530) 
Bauern» u. Baudnoli 1464 (8208) 
Deutſche Banernpartei 3371 (8 456) 
ARonfervative Volkspartei 2527 
Chriſtl.⸗Soz. Bolt. 4914 
Polen 37012 (30 209) 
die nenen oberſchleſiſchen Reichstags⸗ 
Abgeordneten 


dopeln. Nach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis werden 
Vanden Wahlkreis 9 (Oppeln) folgende Kandidaten als Ab⸗ 
nete in den neuen Reichstag einziehen. 
Yan Minifterpräfident a. D Johannes Stelling, Berlin- 
ane (SD.), 2. Bauunternehmer Dr. Fritz Kleiner, 
— (Din.), 3. Prälat Karl Ulitz ka, Ratibor (Ztr.), 4. 
— Franz Ehrhardt, Ratibor (Ztr.), 5. Landwirt 
rt Beck, Oppersdorf, Kreis Neiſſe (Ztr.), 6. Bergarbeiter 
— Jadaſch, Berlin⸗Wittenau Komm! 7. Schriftleiter 
% ih Brückner, Zobten (Nat.⸗Soz.). Ob auf rund der 
verbindungen in den drei ſchleſiſchen Wahlkreiſen 7 


[Breslau), 8 (Liegnitz) und 9 (Oppeln) noch weitere oberſchle⸗ 
ſiſche Abgeordnete ein Mandat erhalten werden, ſteht im Augen⸗ 
blick noch nicht feſt. 


Pazific - Aug Japan — Amerika 

Nenyork. Am Sonnabend abend um 21,08 m. e. 3. find die 
amerikaniſchen Flieger Bromlen und Gatti von Sambongi 
in Japan zu einem Pazific⸗Flug nach Takoma im Staate 
Walhington gestartet. Die Entfernung beträgt über 8000 Kilos 
meter. Eine Zwiſchenlandung auf den Aleuten oder Alaska ſoll 
nur dann vorgenommen werden, falls die Flieger dazu durch 
Stürme gezwungen werden ſollten. Der benutzte Apparat, ein 


Emsco Eindecker, hat einen Motor von 425 PS. Das Flugzeug 
iſt mit einer Funkſtation ausgeſtattet. Außerdem fuhren die 
Flieger ein Rettungsboot mit. 


Wirklicher Geheimer Rat Dr. Conze 
frühur Unterſtaatsſekretär im Reichskolonialamt, feiert an 15. 
September ſeinen 70. Geburtstag. Als eifriger Förderer kirch⸗ 
licher und ſozialer Beſtrebungen, ſteht Exzellenz Conze ſeit 1925 
an der Spitze des Evangeliſchen Preſſeverbandes für Deutſchland 
und des Evangelischen Reichselternbundes. 


Biltudsti für den Parlamentarismus 


Warſchau. Marſchall Piljudsti hat ſich in einer 
neuen Unterredung mit dem Chefredakteur der „Gazeta 
Polska“, zu den Verhaftungen von Abgeordneten ge⸗ 
außert. Er erklärte u. a, die früheren Abgeordneten hätten 
eine Immunität erſtrebt, die weder mit der Verfaſſung, noch 
mit dem Rechtsſtand oder der Ethik vereinbar ſei. Das habe 
dazu geführt, daß die Verſtöße der Abgeordneten gegen 
die Geſetze ein ungeheures Ausmaß angenommen abe fich 
das nicht mehr länger zu ertragen geweſen ſei. Er habe fi 
daher entſchloſſen, ſofort nach Auflöſung des 
Sejms den Abgeordneten gegenüber die Gerechtigkeit zu 
Worte kommen zu laſſen. Die Zahl der Verhafteten mache 
kaum den vierten Teil der in krimineller und ſonſtiger 
Hinſicht belaſteten früheren Abgeordneten aus. ur mit 
Rückſicht auf die Ueberlaſtung der Polizei und andere 
wichtige Dinge habe er der „Strafenden Hand der Gerechtig⸗ 
keit“ Einhalt gebieten müllen, damit die Zahl der Ver⸗ 
hafteten nicht ins Unermeßliche ſteige. 

Das „Recht der Freiheit“ ſei für die früheren 
Abgeordneten lediglich ein Recht zu Betrügereien und 
anderen ae n geweſen. Sehr ſtark verurteilte 
der Marſchall die Haltung der Seimmarſchälle, die die 

mmunität der Abgeordneten geihügt hätten Dieſe 
ltung ſpotte jedem Gerechtigkeitsgefühl und trete bie 
Ehre des Seims mit Fußen. Hierauf ſchilderte Pilſudsli 
das Verhalten einiger Verhafteter während ihrer Feſtnahme. 
Ueber Witos ſagte er, daß dieſer trotz ſeiner Niedertracht 
und Unverſchämtheit ſich bei der Verhaftung würdig be⸗ 
nommen habe. Die Gefaängnisdiſziplin in Breſt⸗ 
Litowsk ſei zwar hart, hoffentlich würden aber die früheren 
Abgeordneten dadurch Disziplin lernen und von ihrer Ges 
dankenverwirrung abkommen, die unbedingt zum Wahn⸗ 
Ki führen milſfe Am Schluß ſeiner Rede erklärte Pil⸗ 
udski, er befaſſe ſich augenblicklich mit dem Haushalts 
plan, mit anderen ernſten Dingen und mit den ſchmutzigen 
Sachen, die der Sejm zurückgelaſſſſen habe Auf eine un⸗ 
mittelbare Frage, ob er ohne Sejm zu regieren gewillt ſei, 
erklärte Pilſudski, er denke gar nicht daran, ohne 
eine gewählte Volksvertretung, die ihrer 
Pflicht eingedenk ſei, zu regieren. In ganz 
Europa ſei der Parlamentarismus krank. In Polen aber 
ſei die Frage des Parlamentarismus beſonders ſchwierig 
infolge des unwürdigen und ungebührenden Verhaltens der 
Abgeordneten. Die Ausſchreibung von Neuwahlen ſei, ſo 
ſagte Pilſudski, ein Beweis dafür, daß er den Forderungen 
der Verfaſſung Genüge leiſte und eine Beſſerung des kran⸗ 
ken Parlamentarismus in Polen herbeizuführen beſtrebt 


ſei. 

Hervorzuheben iſt, daß Marſchall Pilſudski ſich in dieſer 
Unterredung im Gegenſatz zu früheren Außerungen eines 
maßvollen Tones befke 


Eine deutliche Abſage an Kwialkowski 
Die Folgen des Diktaturregimes. 

Prag. Der frühere Senatspräſident Sonkup und der frü⸗ 
gere Miniſter Dr. Winter haben als Mitglieder der Exekntive 
der zweiten Internationale an deu in der Tfchechoſlowakei zu Be⸗ 
ſuch weilenden polniſchen Miniſter Kwiatkows ki ein offe⸗ 
nes Schreiben gerichtet. Unter Hinweis auf die letzten Vorgänge 
in Polen betonten fie, daß die Tſchechoflowakei mit Polen in 
Freundſchaft leben wolle, daß aber die Vorgänge der letzten Tage 
geeignet wären, Polen um die notwendigen nud wich⸗ 
tigen Sympathien Europas zu bringen. Dieſe in 
der Form vorſichtige, in der Sache erſtaun lich ſcharfe Be⸗ 
nrtiilung der Pilſudetiſchen Taktit, die Führer der 
Oppofition durch willkürliche Verhaftung aus dem politiſchen 
Kampfe auszuſchalten, gibt der in der Tſchechoſlowakei vorherr⸗ 
ſcheuden Auffaſſung Ausdruck. 


Die Kroaten klagen beim Völkerbund 


Genf. Der kroatiſche Abgeordnete Dr. Ante Pavelitſch hat 
ar. den Generalielertär des Völkerbundes einen Proteſt der kroa⸗ 
tiſchen Kolonien in Deutſchland und Frankreich überreicht. Gleich⸗ 
zeitig wurde dem Geweraljefratär ein Proteſt der ſümamerikani⸗ 
ſchen Kroaten unterbreitet. Ferner haben die in Belgien leben⸗ 
den etwa 30 000 kroatiſchen Arbeiter dem Völkerbund eine Be⸗ 
ſchwerd« zugehen laſſen. In allen dieſen Beſchwerdon proteſtieren 
die im Ausland lebenden Kroaten gegen die ſüdſlawiſche Militärs 
diktatur, gegen die ſerbiſche Unterdrückung der Kroaten und for⸗ 
dern die Wiederherſrellung des unabhängigen kroatiſchen Staates. 


gte. 


Saurahütte u. Umgebung | Sport vom Sonntag 


Abraham. d Hi 


em- Am heutigen Montag feiert Herr Paul Thiel von 
der ul. Matejti 26 ſeinen 50. Geburtstag, wozu wir ihm Herz 
lichſt gratulieren. 


Früchte der Neſolution Sofinstis in der Gemeinde⸗ 


vertreterſitzung. 

⸗o. Anlaßlich der letzten Gemeindevertreterſitzung in Sie⸗ 
nrianom itz berichteten wir unter anderem auch, daß der Gemeinde⸗ 
vertreter Soſinski auch die alte zur Genüge bekannte Trevitanus⸗ 
Reſolurion einbrachte und im Verlauf der Sitzung Stellung gegen 
den deutſchen Sozialdumokraten Blachetzki nahm. Dieſe Stellung⸗ 
nahme begleitete S. derartig temperamentvoll mit der Fauſt, daß 
der Pultdeckel ſeines Sitzes dagegen durch Nachgeben Proteſt ein⸗ 
legte. Wie wir bereits berichteten, hat dieſe Hetze dazu geführt, 
daß einzinen deutſchen Gemeindevertretern die Fenſterſcheiben 
eingeworſen wurden. Hinzufügen müſſen wir noch, daß noch bei 
einem dritten Geſchäftsmann, dem früheren Gemeindevertreter 


r e en N ch 07 Laurahütte — Naprzod Lipine 4:2 (0:1). die vom oberſchleſiſchen Bezirk veranſtalteten Rennen worten R 
\ a 8 8 5 5 e 2 DieLaurahütter hatten ſich zu dieſem Spiel viel vorgenom⸗ Auch kein Vertreter des Landesvorbandes war erſchienen. Cs, 
in den I nſtern geirrt und ſchleuderten dem im ſelben Hauſe woh⸗ ch eben noch die alte Feindſchaft. Warſchau ſieht mit neidische 


nenden Polen Rzepa einen Ziegelſtein durch das Fenſter, der 
dem R. bis ins Bett flog ohne jemanden zu verletzen. Wie in 
allen ſolchen Fällen, werden die Erhebungen wohl kaum zu einem 
Reſultat führen, trotzdem die Täter bezw. die Drahtzicher nicht 
weit zu ſuchen ſein dürften. Dieſe „Herren“ ſind ja in Siemiano⸗ 
witz zur Genüge bekannt. Die Polizei gibt ſich die größte Mühe, 
die Tater ſo zu ermitteln, daß ſie einer Beſtrafung zugeführt wer⸗ 
den konnen. Daß Herr S. eine moraliſche Schuld an dieſen Vor⸗ 
kommniſſen trifft. dürfte jedem, der die Verhältniſſe kennt, ein⸗ 
leuchten. Aus einer Unterredung mit Gemeindevertretern der 
deutſchen Fraktion entnehmen wir, daß ſich die deutſche Fraktion 
in der Gemeinden utrelerſitzung jeder Abſtimmung über die ange⸗ 
führte Reſolution enthalten hätte, wenn in der Reſolution nur 
ein Proteſt gegen die Treviranus⸗-Rede ausgesprochen worden 
wäre, Die weitgehenden Forderungen in der Reſolution, die 
trotz des Proteſtes einer Reviſion der Grenzen ſelbſt eine Reviſion 
der Grenzen fordern, mußten aus Billigkeitsgründen abgelehnt 
werden. Die Scheibenzertrümmerung iſt kein Kulturdokument und 
wie ſind überzeugt, daß die anſtändigen Bürger Polens von den 


Spiele um die oberſchleſiſche Fußballmeiſterſchaſt. 

Pogon Pattowitz — 06 Zaleuze 2:2 (2:2) abgebrochen. 

Faſt kein Sonntag vergeht, an dem nicht ein Spielabbruch bei 
den Verbandsſpielan zu verzeichnen iſt Diesmal war es bei obe. 
genannter Begegnung. Angefähr 15 Minuten vor Schluß läßt ſich 
Jakutek (06) ein Foul zuſchulden kommen. Obwohl der Schieds⸗ 
richter ſofort abpfeift, ſpringt ein Ziviliſt in das Spielfeld d 
geht gegen dieſen Spieler tätlich vor. Statt nun das Sz. abe 
zubrechen, läßt der Unparteiiſch eiterſpielen. Nach einer Mi⸗ 
nute Spielzeit betraten wieder Zuſchauer das Spielfeld und ver⸗ 
anſtalteten eine ſolche Keilerei, ſo daß de: Schiedsrichter fi, ges 
zwungen ſah, das Spiel abzubrechen. Wer die Schuld an dieſen 
Vorfällen trägt. entzieht ſich unſerer Kenntnis, doch muß der Ver⸗ 
baud hier auf das ſchärſſte eingreifen, wenn unſer Fußballſport 
nich- noch mehr verrohen ſoll. Im Spiel der Reſerven ſiegten die 
06er 4:2 und die erſte Jugend gewann 2:0. Damit errang die 
Maunſchaft den Titel eines Jugendmeiſters in der erſten Gruppe. 


men, um ihre Stellung in der Tabelle zu vorbeſſern, was ihnen 
auch vollkommen gelang Obwohl die Lipiner die erſte Halbzeit 
für ſich hatten, fo brachen fie jedoch den Anſturm der Nullſiebener 
in der zweiten Hälfte zuſammen und mußten den Laurahüttern 
einen verdienten Sieg überlaſſen. Die Tore für 07 erzielten Kra⸗ 
lewski 2, Barton und Gameron je ein Tor. Die Reſerve der Lau⸗ 
rahülter gewann 7:0 und iſt durch dieſen Sieg Meiſter in ihrer 
Gruppe und Klaſſe. 

Amatorski Königshütte — B. B. S. V. Bielitz 1:1 (0:1). 

Zu feinem Punktſieg trat der neugebackene Gruppmmeiſter 
A. K. S. in Bielitz gegen B. B. S. V. an und lieferte ein aber⸗ 
mals ſehr mäßiges Spiel. Er hat es nur dem ſchlechten Schuß⸗ 
verriögen der Bielitzer zu verdanken, daß es diesmal keine Nieder: 
lage gab. 

Kolejowy Kattowitz — Slousk Schwieutochlowitz 2:2 (2:1). 

Dirfe Begegnung war ein intereſſantes Spiel, bei dem es nur 
zeitneiſe etwas ſcharf zuging, ſodaß ſich der Schiedsrichter gezwun⸗ 


entſpricht vollkommen dem Spielverlauf. Die Tore [heile mel 


die Polizei Kaluza (2), Bellok und Riesner, dor einen Ha 
meter verwandelte, je eins. 


Sloviau Zawodzie — F. M. Kattowitz 7:0 (2:0). 

Einen ganz großen Sieg konnte Slovian über die noch u 
Fabrikmannſchaft davontragen. Torſchützen waren: Bloch, 
lewa und Baron je 2 und Ehlebek 1. Die Reſerve ſpielte 9 
Diana Ref. 6:1, die erſte Jugend F. M. 3:2. 1 

Großes Radreunen Krakan— Kattowitz —Krakan. 

Im Sport ſtand der Sonntag im Zeichen des großen Stig 
reanens Krakau Kattowitz Krakau. 72 Fahrer hatten ſich 
Starter zur Verfügung geſtellt. Von Oberſchleſien war die 
teiligung ſehr zahlreich. Aber auch andere Verbände hatten! 
Spitzenfohrer beordert, nur die Warſchauer fehlten. Der Gru 
daß die Warſchauer ſich nicht an dem Rennen beteiligten, I 
hinreichend bekannt. Sind es doch gerade dieſe Leute, die IM 


Augen, wie ſich in Oberſchleſien der Radſport immer mehr © 


E 


wickelt, trotzdem unſere Fahrer keine günftigen Trainingsmösl 


keiten haben. Der beſte Beweis war das Rinnen um die pol 
Meiſterſchaft, vwo man Wlokas (Sohrau), der ſich ehrlich 
zweiten Platz erkämpft hatte, dieſen am grünen Tiſch ſtrei 
machen wollte. Nur dem energijhen Auftreten des Verba 
fepitäns ist es zu verdanken, daß dieſe Schiebung, die wohl 
größte im polniſchen Radfahrfport geweſen wäre, nicht zuſtah 
kam. 1 

Das diesjährige Rennen ſtellte an die Fahrer die größ 
Auforderungen. Durch den Regen war die Strecke aufgewels 
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Selbſiverſtändlich gab es auch viele Srürze, dis nicht immer 9 


los verliefen. 


Ganz große Klaſſe zeigte der polniſche Meiste 


Stefauski, der ein Durchſchnittstempo von 30 Kilometern ha⸗ 0 


Aber auch die oberſchleſiſchen Teilnehmer hielten ſich ſehr bi 
Wlokas hatte leider boi Jaworzuo einen Sturz, der ihn lange 4 
hielt. Aber auch Slolta ſtürzte ſo unglücklich, daß er ſich 9 


und Beinverletzungen zuzog, aber trotzdem das Rennen nicht a 


* 
* 
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Täle 0 5 8 gen ſah, zwei Mann von jeder Partei herauszuſtellen. Nebenbei | gab. \ 
ne U geſagt. war aber der Unparteiiſche nicht immer korrekt und benach⸗ Als erſter erreichte Stefanski⸗Kattowitz das Ziel mit eit 
St. Agnesverein. teiligte beide Parteien. Für Slonsk ſchoſſen Pruß und Mrofet | Vocſprung von 4 Minuten der ihm folgenden Gruppe, die Gb 


am: Obengenannter Verein hält am morgigen Dienstag 
im Vereinslokal Generlich ſeine fällige Monatsverſammlung 
ab. Da auf der Tagesordnung recht wichtige Punkte ſtehen, 
it es Pflicht aller Mitglieder, pünktlich und zahlreich zu ers 
ſcheinen. Beginn 7% Uhr. 


Das Ablaßfeſt in Siemianowitz. 

Am geſtrigen Sonntag wurde in der Kreuzpa rochie das 
Ablaßfeſt gejeiert. Früh wurden in der Kveuzkirche feierliche 
Gottesdienſte abgehalten, die von vielen Gläubigern beſucht 
waren, Schon in den frühen Morgenjtunden war auf den 
Straßen ein lebhafter Verkehr feſtzuſtellen. Die Hauptbahn, 
Straßenbahn und Autobuſſe brachten in voll beſetzten Wa gen 
immer neue Gäſte von auswärts in unſere Gemeinde. Auch auf 
den Zufahrtsſtraßen in Siemia nowitz ſah man viele Fußgänger, 
die dem Ablaßorte zupilgerten. Auf dem Rummelplatz herrſchte 
ſchon in den frühen Morgenſtunden Hochbetrſeb. Der Markt 
war reich beſchickt, entſchieden reicher wie im vergangenen Jahre. 
Bis tief in die Hauptſtraße ſtanden die Buden mit allerhand 
Zeug. Mehr wie in den anderen Jahren waren Ausſteller aus 
Kongreßpolen zu verzeichnen geweſen. Ein großes Geſchrei 
machten die „billigen Jakobs“ in den verſchiedenſten Koſtümen. 
Eine große Menge Karuſſels und fogenannter „Zirkusſtände“ 
nahmen den meiſten Platz ein. Das Angebot war in dieſem 
Jahre wahrhaftig groß. Schwächer, ja man kann Jagen (ehr 
ſchwach war der Abſatz. Die vielen Pfefferkuchenſtände ſtanden 
leer da, jo daß am Abend faſt die ganze Ware zurück nerpackt 
werden mußte. Diverſe Ueberraſchungen gab es durch das 
mehrere Ausſetzen des eleftrijchen Lichtes. Dieſe Augenblicke 
gaben den Taſchendieben die beſte Gelegenheit zum Handwerk. 
Der Betrieb bewegte ſich am Rummelplatz bis in die elfte Nacht⸗ 
ſtunde hinein. Von Unglücksfällen war nur ein einziger Fall 
zu verzeichnen geweſen. Ein junger Mann fiel vom Karuſſci, 
erlitt jedoch keine weſentlichen Verletzungen. Dieſe Unglücksfälle, 
die nur auf die Unvorſichtigkeit der Fahrer zurückzuführen ſind, 
könnten ſehr gut vermieden werden. m. 


Grober Unfug. 
Direct an der ulica Stabika (Schöosſtraße] liegt ein Schul⸗ 
ſpielplatz, der in letzter Zeit weſentlich nur zum Fußballſpielen 
benutzt wurde. Nicht etwa die Volksſchüler treiben dort ihr 
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die Tore, während für die Eiſenbahn Nowak beide Tore erzielte. 
Die Reſerven ſpielten 2:2 und ie erſte Jugend 3:3. 
K. S. Domb — Hakoah Bielitz 2:2. 

Auch der zweite Kattowitzer Vertreter der A⸗Klaſſe konnte 
in Bielitz nur ein mageres „Unentſchieden“ erzielen. Das beſte 
Zeichen dafür, daß ſich die Bielitzer Vereine langſam der ober⸗ 
ſchleſiſchen Spielweiſe anpaſſen. 

Polizei Kattowitz — Iskra Lanrahütte 5:3 (1:1). 

Ein typiſches Punkteſpiel, das aber unter der gerechten Leis 

ung des Schiedsrichters fair durchgeführt wurde. Das Reſultat 


dem Sohrauer Reinhardt geführt wurde. Wlokas kam erſt 6 
Von den and? 


nuten ſpäter als Stefanski in Kattowitz an. 4 
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Oberſchleſiern erreichten Rurainski, Elotta, 
Papierz. Stachulla und Roſenberg Kattowitz. 


(alle Kruſch⸗Ender⸗Lodzl, 15. König (Silesia Königshütte). 
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Unweſen, ſondern erwachsene Fortbildungsſchüler „kullern“ dort 
mit dem Ball wild herum und gefährden die Straßenpaſſanten. 
Am Sonnabend fuhr Frau W. mit ihrem Kinderwagen die ge⸗ 
nannte Straße entlang. Ein ſcharf geſchoſſener Ball landete 
direkt im Kinderwagen und erſchrak das kleine Kind derart, daß 
es von einem Krampfanfall überfallen wurde. Solche und ähn⸗ 
liche Fälle kommen faſt alle Tage vor, ohne daß von Seiten der 
Lehrerſchaft oder des Schuſdfeners irgend etwas dagegen getan 


wird. m 
Vom Standesamt. 
am- In der Zeit vom 6. bis 12. September find am hie⸗ 
ſigen Standesamt 20 Neugeburten gemeldet worden. Geſtorben 
find: Panolla Marie, Kroj Koſalie, Studzinski Frank Joſef, 
Adamietz M und Wrobel Johann. 


Wieviel Einwohner zählt Siemianowitz und Umgegend? 

am: In Siemianowitz wohnen z. Zt. 42241, Bittkow 4594, 
Baingow 1116, Michalkowitz 8444 und in Przelajta 1175 Ber: 
ſonen. 


Sozialiſtiſche Proteſtverfammlung in Siem ianowitz. 

⸗o⸗ Für den vergangenen Sonnabend, nachmittags 4 Uhr, 
hatte die PPS. eine Verſammlung unter freiem Himmel auf 
dem Platz Piotr Skargi in Siemian owitz einberufen. Die Po⸗ 
lizei hatte die Abhaltung der Verſammlung auf dem Platz 
Piotr Skangi verboten, die Abhaltung derſelben im Bienhof⸗ 
park jedoch geſtattet. Die Beteiligung war infolge 
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ſetzenden Regens eine recht mäßige 
gegen die Verhaftung der Abgeordneten in Warſchau. 9 
verlief die Verſammlung recht ruhig. 


Goftesdienftordnung : 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Dienstag, den 16. September. 
l. Hl. Meſte zum Hlſt. Herzen Jeſu und Mariä auf die 
tention Fr. Dembinski. 
2. hl. Meſſe für das Brautpaar Jauko⸗Famula. 
10½ Uhr: römiſche Trauung: Puſtelnik⸗Badura. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte⸗ 
Dienstag, den 16. September. 
1. hl. Meſſe für verſt. Georg Konwiſorsz und für die arm 
Seelen. 
2. hl. Meſſe für die Wallfahrer von Czenſtochau. 
Exangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 16. September. 


Der Referent proteſtteng 
ie 
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7% Uhr: Mädchen verein. — 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowißz, 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 Ogr. 
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